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(54) Deckenteil zur Fahrzeuginnenverkleidung

(57) Die Erfindung betrifft ein Deckenteil zur Fahr-
zeuginnenverkleidung, das eine Strukturbaugruppe (2)
aus Profilelementen, die in Form einer Überkreuzverstär-
kung angeordnet sind, und ein als Hutprofil mit trapez-
förmigen Schenkeln aus einem lichtdurchlässigen Kunst-

stoff ausgebildetes Flächenelement (3) umfasst. Das
Flächenelement (3) weist mehrere Funktionsbereiche
auf. Die Strukturbaugruppe (2) ist an der Rückseite (5)
mit dem Flächenelement (3) und dieses dreidimensional
stabilisierend verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Deckenteil zur Fahr-
zeuginnenverkleidung, insbesondere für die Decke von
Fahrzeugen des öffentlichen Personenverkehrs.
[0002] Dazu bietet die Praxis des Schienenfahrzeug-
baus eine Deckenverkleidung, die zumeist in Metallblech
ausgeführt ist. Die Beleuchtung wird, als direkte Zentral-
beleuchtung ausgeführt, an der Deckenverkleidung be-
festigt und mit einer Leuchtenverkleidung versehen. Die-
se Verkleidungen bestehen üblicherweise aus Kunst-
stoff.
[0003] Dieser Lösung haftet der Nachteil an, dass die
Deckenverkleidung, die Beleuchtung und die Leuchten-
verkleidung bei der Montage des Fahrzeugs mit hohem
Aufwand zusammengefügt werden müssen.
[0004] Als weitere Lösung bietet die Praxis bislang ei-
ne üblicherweise in Kunststoff ausgeführte Deckenbau-
gruppe, an die während der Montage die Beleuchtung
angebracht wird, die zumeist aus einer oder zwei Leucht-
stoffröhren besteht oder auch als Leuchte anderer Bauart
ausgeführt sein kann. Auch hierbei erfolgt eine geson-
derte Verkleidung der Leuchte.
[0005] Auch dieser Lösung haftet der Nachteil an, dass
die Deckenverkleidung, die Beleuchtung und die Leuch-
tenverkleidung bei der Montage des Fahrzeugs mit ho-
hem Aufwand zusammengefügt werden müssen.
[0006] Eine weitere in der Praxis angewandte Variante
ist eine getrennte Lösung, bei der die Deckenverkleidung
angebracht wird und eine separate Beleuchtungsbau-
gruppe, bei der Leuchte und Verkleidung bereits zu einer
Baugruppe zusammengefasst sind, vorgesehen ist.
Hierbei ist zwar die Montage gegenüber den zuvor be-
schriebenen Varianten bereits erleichtert, jedoch sind er-
höhte Aufwendungen bei der Montage und erforderli-
chenfalls zur Anpassung der unterschiedlichen Baugrup-
pen aneinander erforderlich.
[0007] Weitere Nachteile und Mängel sind:

• die Befestigungsmittel zur Montage während des
Fahrzeugaufbaus sind schwerer gegen selbststän-
diges Lösen durch Vibrationen zu sichern,

• offene, im Fahrgastraum befindliche Leuchten ver-
schmutzen leicht und können Ziel von Vandalismus
sein und sind in zerstörtem oder beschädigtem Zu-
stand eine Gefahr hinsichtlich eines elektrischen
Schlags bei Berührung,

• die Lichtfarbe kann allein durch Auswahl des Leucht-
mittels erfolgen,

• die Zugänglichkeit der Decke, z. B. zur Überprüfung
von Leitungsführungen im Deckenbereich, ist einge-
schränkt und nur durch Demontage von Beleuch-
tung und Deckenverkleidung bzw. begrenzt durch
Öffnungen in der Deckenverkleidung möglich.

[0008] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, ein Deckenteil zur Fahrzeuginnenverkleidung
derart weiterzubilden, dass die Montage im Fahrzeug er-

leichtert und eine sichere Abdeckung der Leuchten mög-
lich wird.
[0009] Die Aufgabe wurde gelöst durch ein Deckenteil
zur Fahrzeuginnenverkleidung, das eine Strukturbau-
gruppe aus Profilelementen umfasst, die in Form einer
Überkreuzverstärkung angeordnet sind. Weiterhin um-
fasst das Deckenteil ein Flächenelement, das als Hut-
profil mit trapezförmigen Schenkeln aus einem licht-
durchlässigen Kunststoff ausgebildet ist, und mehrere
Funktionsbereiche aufweist. Die Strukturbaugruppe ist
an der Rückseite mit dem Flächenelement und dieses
dreidimensional stabilisierend verbunden. Teilbereiche
des Flächenelementes weisen auf der Rückseite eine
satinierte Beschichtung und auf der Vorderseite eine
lichtdichte Beschichtung auf. Dadurch werden auf dem
Flächenelement licht-, luft- und schalldurchlässige Funk-
tionsbereiche ausgebildet. Weiterhin ist am Flächenele-
ment ein Bereich mit durchgängigen Ausnehmungen am
Flächenelement ausgebildet.
[0010] Die Profilelemente der Strukturbaugruppe sind
als Kunststoffhutprofile, Aluminiumvierkantformteile und
Aluminiumvierkanthohlprofile ausgebildet. Zudem ist die
Strukturbaugruppe und/oder das Flächenelement so
ausgebildet, dass eine Beleuchtungsbaugruppe auf-
nehmbar ist.
[0011] Das Flächenelement besteht aus einem ther-
moplastischen Werkstoff. Als durchgängige Ausneh-
mungen ist eine gestanzte Lochung im Flächenelement
vorgesehen.
[0012] Der Funktionsbereich der Lichtaustrittsöffnung
ist mittels einer lichtdichten Beschichtung der Vordersei-
te des lichtdurchlässigen Flächenelements durch Mas-
kierung ausgebildet. Die Lichtfarbe beim Austritt des
Lichts durch die Lichtaustrittsöffnung aus dem Decken-
teil ist mittels der satinierten Beschichtung der Rückseite
des Flächenelementes auswählbar.
[0013] Am Deckenteil sind nach einer bevorzugten
Ausgestaltung der Erfindung Fangseile vorgesehen, die
beim Öffnen der Deckenverkleidung das Herunterklap-
pen des Deckenteils begrenzen. Weiterhin sind vorteil-
haft ein Scharniersystem und ein Schloss am Deckenteil
vorgesehen. Die Beschichtung des Flächenelementes
ist als Lack ausgebildet.
[0014] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels mit Bezugnah-
me auf die zugehörigen Zeichnungen. Es zeigen:

Fig. 1: Deckenteil in perspektivischer Sicht von unten,
Fig. 2: Deckenteil in Seitenansicht,
Fig. 3: Deckenteil Vorderseite und
Fig. 4: Deckenteil Rückseite.

[0015] Figur 1 zeigt ein Deckenteil 1 zur Fahrzeugin-
nenverkleidung in perspektivischer Darstellung, einge-
baut im Fahrzeug und von unten aus dem Fahrgastraum
heraus betrachtet. Das Flächenelement 3 ist dabei nach
oben zur Decke des Fahrzeugs hin gewölbt und bildet
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ein großes Hutprofil. Nach unten, in das Fahrzeuginnere
hinein, sind die Bereiche gewölbt, die die Schlösser 9
sowie die Scharniere 8 aufweisen und als trapezförmige
Schenkel ausgeführt sind. Das Flächenelement 3 be-
steht aus einem lichtdurchlässigen Kunststoff.
[0016] Zur Verstärkung des Deckenteils 1 dient die
Strukturbaugruppe 2. Diese besteht aus Profilelemen-
ten, die in Form einer Überkreuzverstärkung angeordnet
und mit der Rückseite 5 des Flächenelements 3 verbun-
den sind. Dadurch wird das Flächenelement 3 dreidimen-
sional stabilisiert und gegen Verbiegen und Verwinden
gesichert.
[0017] Das Flächenelement 3 weist verschiedene
licht-, luft- und schalldurchlässige Funktionsbereiche auf.
Die durchgängigen Ausnehmungen 4, lokal als Lautspre-
cheröffnung 12 ausgebildet, sind und luft- und schall-
durchlässig, die Bereiche mit satinierter Beschichtung,
die die Lichtaustrittsöffnung 11 bilden, lichtdurchlässig.
[0018] Die Vorderseite 6 des Flächenelements, die in
das Wageninnere weist, ist mit lichtdichter Lackierung
versehen. Der mittlere Teil des nach oben gewölbten Flä-
chenelements 3 weist die durchgängigen Ausnehmun-
gen 4 auf. Zentral angeordnet im Bereich der durchgän-
gigen Ausnehmungen 4 befinden sich die durchgängigen
Ausnehmungen als Lautsprecheröffnung 12. Die Aus-
nehmungen 4 und 12 sind rasterartig angeordnete Lo-
chungen. Die Ausnehmungen 12, die als Lautsprecher-
öffnungen ausgebildet sind, weisen einen größeren
Durchmesser auf als die Ausnehmungen 4 des übrigens
Bereichs. Im übrigen Bereich dienen die durchgängigen
Ausnehmungen 4 der Schallabsorption, um eine luft-
durchlässige Verbindung zum Fahrgastraum zu schaf-
fen.
[0019] Figur 2 zeigt das Deckenteil 1 in seitlicher An-
sicht, das heißt in Fahrtrichtung des Fahrzeugs gesehen.
Erkennbar ist das Flächenelement 3, das sich im mittle-
ren Bereich nach oben hin wölbt und an den seitlichen
Bereichen nach unten, zum Fahrgastraum hin, abfällt.
Die abfallenden Bereiche weisen die Lichtaustrittsöff-
nung 11 auf, einen lichtdurchlässigen Bereich des Flä-
chenelements 3. Dieser wird durch eine Maskierung ge-
bildet, die während des Aufbringens der lichtdichten Be-
schichtung 6 auf der Vorderseite des Flächenelements
3 erfolgt und den Bereich der Lichtaustrittsöffnung 11
ausspart. Die lichtdichte Lackierung an der Vorderseite
6 deckt alle übrigen Bereiche des Flächenelements 3
derart ab, dass kein Licht hindurchtreten kann. Damit ent-
steht ein lichtdichter Bereich auf dem Flächenelement 3,
die Vorderseite 6 mit lichtdichter Beschichtung.
[0020] Die Rückseite 5 des Flächenelements 3 ist mit
satinierter Beschichtung versehen, so dass durch die
Lichtaustrittsöffnung 11 hindurch die integrierbare Be-
leuchtungsbaugruppe 7 aus dem Fahrgastraum heraus
nicht erkennbar ist und nur das Licht hindurchscheinen
kann.
[0021] Der auf die Rückseite 5 mit satinierter Beschich-
tung zum Herstellen der Beschichtung aufgebrachte
Lack, erzeugt einen Milchglaseffekt auf der Rückseite 5

des Flächenelements 3. Dieser Milchglaseffekt der sati-
nierten Beschichtung 5 verhindert weiterhin, dass aus
dem Fahrgastraum heraus die Strukturbaugruppe 2 er-
kennbar wird. Die Rückseite 5 mit der satinierten Be-
schichtung bestimmt entsprechend der ausgewählten
Lackfarbe die Lichtfarbe beim Austritts des Lichts durch
die Lichtaustrittsöffnung 11 aus dem Deckenteil 1.
[0022] Die Strukturbaugruppe 2 dient der Befestigung
des Deckenteils 1 an der Fahrzeugoberseite und stabi-
lisiert das Flächenelement 3. Die Strukturbaugruppe 2
besteht aus Kunststoffhutprofilen 15, in die Aluminium-
vierkantformteile 17 integriert sind. Die Aluminiumvier-
kantformteile 17 sind verbunden mit Aluminium-U-Profi-
len 13, die auf der linken Seite das Scharniersystem 8
tragen und auf der rechten Seite, in der Figur 2 erkenn-
bar, das Schloss 9. Das Flächenelement 3 weist mittig
die durchgängigen Ausnehmungen 4 auf.
[0023] Die integrierbare Beleuchtungsbaugruppe 7 ist
nicht dargestellt. Sie ist im Bereich oberhalb der Lichtaus-
trittsöffnung 11 auf beiden Seiten des Deckenelements
1, zwischen Deckenteil 1 und Fahrzeugdecke, bevorzugt
am Deckenteil 1 selbst, angebracht.
[0024] Figur 3 zeigt das Deckenteil 1 von unten, aus
dem Fahrgastraum heraus betrachtet. Im oberen Bereich
sind die Scharniersysteme 8 angebracht, darunter befin-
det sich die Lichtaustrittsöffnung 11. Ebenfalls in das Flä-
chenelement 3 eingebracht ist der Bereich der durchgän-
gigen Ausnehmungen 4. Innerhalb dieses Bereichs sind
weiterhin die durchgängigen Ausnehmungen als Laut-
sprecheröffnung 12 sichtbar, die durch eine Lochung mit
vergrößerten Öffnungen gebildet wird. Nach unten hin
schließt sich die zweite Lichtaustrittsöffnung 11 an. Am
unteren Bereich in Figur 3 sind die Schlösser 9 sowie die
Fangseile 10 befestigt. Die hierbei sichtbare Vorderseite
6 mit lichtdichter Beschichtung spart die durch Maskie-
rung bei der Beschichtung, die bevorzugt durch Lack er-
folgt, gebildeten Lichtaustrittsöffnungen 11 aus, so dass
durch alle anderen Bereiche des Flächenelements 3 kein
Licht hindurchtreten kann.
[0025] Figur 4 zeigt die Rückseite 5 des Deckenteils
1, die bei bestimmungsgemäßem Einbau aus dem Fahr-
gastraum heraus nicht sichtbar ist. Hierbei werden eben-
falls, in der Figur im oberen Bereich dargestellt, die
Scharniersysteme 8 sichtbar. Im unteren Bereich sind
die Schlösser 9 sowie die Fangseile 10 ebenso wie in
den vorangegangenen Darstellungen erkennbar. Das
Flächenelement 3 weist auf der gesamten Rückseite 5
satinierten Lack auf, der auch als Frostlack bezeichnet
wird. Der mittlere Bereich des Flächenelement 3 weist
den Bereich der durchgängigen Ausnehmungen 4 auf,
in dessen Mitte sich auf der rechten Seite angeordnet
die durchgängigen Ausnehmungen als Lautsprecheröff-
nung 12 befindet.
[0026] Die Rückansicht 5 des Deckenteils 1 wird ins-
besondere durch die Strukturbaugruppe 2 geprägt. Die
Strukturbaugruppe 2 besteht aus Kunststoff und Metall-
elementen, die in Form einer Überkreuzverstärkung als
Kunststoffhutprofile 15 und Aluminiumvierkantformteile
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14 ausgebildet sind. Die Kunststoffhutprofile 15 überdek-
ken im mittleren Bereich die Aluminiumvierkantprofile 14.
Diese sind in dem mittleren Bereich in verdeckter Dar-
stellung gezeigt. Die Befestigung der Aluminiumvierkant-
profile 14 an den Kunststoffhutprofilen 15 erfolgt durch
Schrauben 16.
[0027] Im oberen sowie im unteren Bereich der Figur
4 sind die Aluminium-U-Profile 13 dargestellt, die mit den
Aluminiumvierkantprofilen 14 verschraubt sind. Die Ver-
stärkung in horizontaler Richtung, bezogen auf die Dar-
stellung in Figur 4, erfolgt durch die Aluminiumvierkan-
thohlprofile 17. Auch die vertikale Verstärkung erfolgt
durch Aluminiumvierkanthohlprofile 17, in die die Alumi-
niumvierkantprofile 14 eingeschoben und darin befestigt
sind.
[0028] Die Kunststoffhutprofile 15 sind mit dem Flä-
chenelement 3 verklebt. Damit erfolgt zugleich die Fixie-
rung der Aluminiumvierkanthohlprofile 17 innerhalb der
Kunststoffhutprofile 15 sowie auf dem Flächenelement
3. Auch die Verbindung des Flächenelements 3 mit dem
Aluminium-U-Profil 13 erfolgt durch Verklebung. Die an
dem Aluminium-U-Profil 13 befestigten Scharniersyste-
me 8 sowie Schlösser 9 sind durch Verschraubung an-
gebracht.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN

[0029]

1 Deckenteil
2 Strukturbaugruppe
3 Flächenelement
4 durchgängige Ausnehmungen
5 Rückseite mit satinierter Beschichtung
6 Vorderseite mit lichtdichter Beschichtung
7 integrierbare Beleuchtungsbaugruppe
8 Scharniersystem
9 Schloss
10 Fangseil
11 Lichtaustrittsöffnung
12 durchgängige Ausnehmungen als Lautsprecher-

öffnung
13 Aluminium-U-Profile
14 Aluminiumvierkantprofile
15 Kunststoffhutprofile
16 Schrauben
17 Aluminiumvierkanthohlprofile

Patentansprüche

1. Deckenteil zur Fahrzeuginnenverkleidung, umfas-
send

- eine Strukturbaugruppe (2) aus Profilelemen-
ten die in Form einer Überkreuzverstärkung an-
geordnet sind und
- ein Flächenelement (3), das als Hutprofil mit

trapezförmigen Schenkeln aus einem licht-
durchlässigen Kunststoff ausgebildet ist und
mehrere Funktionsbereiche aufweist, und dass
- die Strukturbaugruppe (2) an der Rückseite (5)
mit dem Flächenelement (3) und dieses dreidi-
mensional stabilisierend verbunden ist.

2. Deckenteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Flächenelement (3) zur Ausbil-
dung von licht-, luft- und schalldurchlässigen Funk-
tionsbereichen Teilbereiche des Flächenelementes
(3) auf der Rückseite (5) eine satinierte Beschich-
tung und auf Vorderseite (6) eine lichtdichte Be-
schichtung aufweisen und dass weiterhin am Flä-
chenelement (3) ein Bereich mit durchgängigen Aus-
nehmungen (4, 12) am Flächenelement (3) ausge-
bildet ist.

3. Deckenteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Profilelemente der Struk-
turbaugruppe (2) als Kunststoffhutprofile (15), Alu-
miniumvierkantformteile (14) und Aluminiumvier-
kanthohlprofile (17) ausgebildet sind.

4. Deckenteil nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Strukturbaugrup-
pe (2) und / oder das Flächenelement (3) eine Be-
leuchtungsbaugruppe (7) aufnehmbar ausgebildet
ist.

5. Deckenteil nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Flächenelement
(3) aus einem thermoplastischen Werkstoff besteht.

6. Deckenteil nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass als durchgängige
Ausnehmungen (4, 12) eine gestanzte Lochung im
Flächenelement (3) vorgesehen ist.

7. Deckenteil nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Funktionsbe-
reich der Lichtaustrittsöfifnung (11) mittels einer
lichtdichten Beschichtung der Vorderseite (6) des
lichtdurchlässigen Flächenelements (3) durch Mas-
kierung ausgebildet ist.

8. Deckenteil nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das die Lichttempe-
ratur beim Austritts des Lichts durch die Lichtaus-
trittsöfifnung (11) aus dem Deckenteil (1) mittels der
satinierten Beschichtung der Rückseite (5) des Flä-
chenelementes (3) auswählbar ist.

9. Deckenteil nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass Fangseile (10) am
Deckenteil (1) vorgesehen sind, die beim Öffnen der
Deckenverkleidung das Herunterklappen des
Deckenteils (1) begrenzen.
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10. Deckenteil nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Scharniersystem
(8) und ein Schloss (9) am Deckenteil (1) vorgese-
hen sind.

11. Deckenteil nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beschichtung
des Flächenelementes (3) als Lack ausgebildet ist.
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